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Ein Schülerversuch mit gut reproduzierbaren Ergebnissen und geringem 
Chemikalieneinsatz führt zur Ableitung der Redoxreihe der Metalle und ergänzt das 
einführende Egg Race. 
Wie schon beim Egg Race werden hier die aus dem Lernmittelhandel bekannten Sets 
mit Metallblechen für Zn, Fe, Cu und Ag verwendet. Die im Set noch enthaltenen 
Bleibleche werden vom Lehrer vorher entnommen. Mit ihnen sind keine 
Schülerversuche zulässig. 
Das Arbeitsblatt für das Praktikum (siehe e021) wird laminiert ausgegeben und ist somit 
oft wiederverwendbar. Nach Auflegen der Bleche und Auftropfen der Lösungen ergibt 
sich ein ästhetisches Bild. Der Versuch selbst ist einfach und schnell vorzubereiten und 
dauert nur wenige Minuten. 
Der Heftaufschrieb erfolgt nach dem Unterrichtsgespräch und der Auswertung an der 
Tafel. Hier können einfache Redoxreaktionen besprochen, das Formulieren von 
Reaktionsgleichungen und die Zuordnung zentraler Fachbegriffe/Begriffspaare geübt 
werden: 
Oxidation: Elektronenabgabe 
Reduktion: Elektronenaufnahme 
Oxidationsmittel: Teilchen, das Elektronen aufnimmt 
Reduktionsmittel: Teilchen, das Elektronen abgibt 
Korrespondierendes Redoxpaar: reduzierte und oxidierte Form 
Das Aufstellen einer Ordnung der Redoxpaare nach Stärke der Reduktionsmittel bzw. 
Oxidationsmittel bildet einen Höhepunkt der Stunde. 
An der Reaktion von Zink mit Kupfer(II)-Ionen können die Vorgänge in der Obstbatterie 
nochmals thematisiert werden. Dort müssen Oxidation und Reduktion räumlich getrennt 
sein, damit es zu einem Elektronenfluss durch den Draht kommt. 
Die Reaktion (Oxidation) von Zinkatomen zu Zink-Ionen am Minuspol wird klar.  
Für den Pluspol ergibt sich der Widerspruch, dass hier ja die oxidierte Form, also 
Kupfer(II)-Ionen, zur Reduktion nötig wäre, während das metallische Kupfer selber nicht 
reduziert werden kann. Es gibt dort aber keine Kupfer-Ionen, sondern nur das Metall. 
Dieses Problem muss noch offen bleiben – klar ist aber, dass am Pluspol eine 
Reduktion ablaufen muss. Da die Obstbatterie auch mit einem Graphitstab als 
Ableitelektrode funktioniert, muss diese Reduktion offensichtlich mit Stoffen aus dem 
Obst an der Oberfläche der Graphitelektrode ablaufen. 
 

                    
 


